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Die Figurenanalyse im Film 

 In der Fiktion werden Ereignisse von Personen 
(„lat. persona: Maske des Schauspielers“) oder 
anders genannt mit Figuren („lat. figura: Gestalt“) 
ausgeführt. Da der Begriff Figur besser festlegt, 
dass diese eine Schöpfung eines Autors oder 
Regisseurs ist, wird diese Benennung verwendet. 
Auch könnte der Begriff Charakter verwendet 
werden, dabei würde es sich eher um eine 
individualisierte Gestalt handeln (Asmuth nach 
Hickethier, 2007: 121).  

 



Die Art der Charakterisierung  

• Selbstcharakterisierung: Jede Figur charakterisiert 
sich selbst mit ihrem Reden, Handeln, 
Gesichtsausdruck, ihrer Stimme oder Kleidung 
ect. 

• Fremdcharakterisierung: Eine Figur wird von 
einer anderen Figur beispielweise mit durch 
Meinungsäußerungen vorgestellt oder beurteilt. 

• Erzählercharakterisierung: Die Bauformen des 
Erzählens wie z.B. die Einstellungsperspektive, 
Einstellungsgröße, Musik, Beleuchtung etc.  kann 
eine Figur charakterisieren (Faulstich, 2008: 100)  
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